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Smalltalk
Hallo Freunde. das war diesmal ein kurzer Monat.
und wer auch ln diesem info den versprochenen
Jaiiresindex vermidt. tier milde uns ztısıute halten.
das nicht immer alles so zu schaffen ist. wie man
es serne mochte. Aber aufoeschoben ist nicht
aufsehoben.
Und nun ein sanz dickes Komınllment an euch: Die
Reaktionen auf unsere Frase nach Hilfe zur
Soectrum-Dberfldche 'Ssıstem l' war so
unoewbhnlicn oroll. daß wir noch keinem den
Zuschlad oeseben haben. zumal ein Mltolied siaubt.
es bei seiner erst kurzlich erworbenen Sammluno
zu haben. Dennoch werden wir das Llstind
demnachst 'dem Gltıcklichen' zusenden. wie
oesast. der Monat war kurz.
Das sllt auch für einise Mitslieder. die noch auf
Post von uns warten: Nur Geduldl Ihr seid nicht
veroessen. sondern liest auf dem Stade! tStack?l.
und der wird nunmal von oben nach unten
absetrasıen.
Ein wenls haben auch wir uns mit den
Prlmfaktoren beschaftlot. Ein erster Lauf eroab
eine Zeit von 40838 Einheiten (li. Eine kleine
Prodrammontimleruno verrinderte dies auf knaıso
36000 Einheiten. Damit sind wir keinesfalls
wettbewerbfahis. Hoffentlich fallt uns dazu noch
was ein. sonst setzen wir in die 2. Zeile "Der
lanssamste Primus“ eini

was dab oder slot es sonst noch?
IEUE (und alte) MITGLIEDER
erhohen die Mitsllederanzahl auf derzeit 159. wir
heißen herzlich willkommen:

Horst Engelhardt. im Elsenbach 5
35?l5 Dietzholztal
Bernhard Fuchs. I-tirscnweo ls
51519 Ddenthai
Patrick Gawandtka. Akazienwes 3
50354 Hürth
Andreas Schäfer. Postfach l7
37'224 Meinhard und
Frank Scharmberd. Olafstraße 37
1345? Berhn

CLLBTREFFEN AH 24. APRIL 1994
Es ist soweit. ein weiteres Clubtreffen steht an.
'wieder bei uns in Kbln-Dellbrück. sleiches Lokal.
aber schon ab 11 Uhr. im nachsten Info slot es
fur die. die noch nicht dabei waren. einen "Plan".
wir wollten auch nur so früh wie mosllch den
neuen Termin für eure Planunden mitteilen. Und:
Gäste sind immer willkommen (Geile. Thomas?il
Eine Elenachrichtiouno. das ihr kommt. ware nett.
Es findet aber auch noch ein anderes
Sneetrum-Treffen statt. Am 30. Aorll ln
Glucesternšnoland. wo senau konnt ihr bei
Interesse von Thomas Eberle. Tel. 0`711z???i42.
erfahren. Euer wolvlo-Team

iflQäi1|lUil|íllí U1HlDIRIE|PiÄi|i2íllíii|Rü›[lRi/lifilf
Da ich elnise Ersatzteile sekaoft habe. kann ich
diese neben den Renaraturen anbieten. auch ist
es modlich. noch Prosramme zu beltommeni
Folsende Neuteile sind verflidbar:
l Tastaturfoile for 4BK+z12tlk. FABHIKNED. mit
Montaaelochern. die Foiien sind ca. 2 Monate alt
und Funktionssarantie 39.- DM
i Tastaturfolie ftir 4tllt.-'DL
I Tastenhebernatte fiir 48I{+.›'128K
I ULA für Snectrum.~*lF lrMDWOL
1 Gehäuse fiir DL
ll Thermonanierrollen 10.- DM
I: NEUE Disketten 3" von Maxellftando 15.- DM
(VB)
Außerdem konnen folsende Neuoerbte andeboten
werden:
lı Soectrum +2A. :NED: und setestet. mit
Anleituno. Netzteil. kabel und zwei Snlelen=
Robocon 2. Chase H. 0. ll (beide von Oceanl.
Ürisinaieeroackt. 105.- DM incl. Porto
:I wafadrive rnit durchoefohrtem Bus. R5 252
und Centronlcs-Port. 2 - wafer 54K. Anleitunsı
und Anschlußkabel. -r›iEU:›. Drldinalveroackuno.
135.- DM incl. Porto

Andebot Gebrauchtteile:
II Cartridoes 3.50 DM
0 Disketten 3". teilweise mit Software 4.- DM
I» Controller-ICs i??2zl793. sowie 6116
l Fiams 4ii6.f45$2.«'4125B
l Enroms 2?128z2?255z2?512. Jeweils 200 ns.
teilweise C-Mos
ii rtmstrad Comnilatldn Disk ftir +3. enthalt
Sunertest i a ll. Mailstorrn. Gift from the Gods.
Cosmic wartoad und N. 0. M. .4..D 35.- DM
l TAS-SIGN fur +3 rnit 2. Disk for Sicher-
heitskooie 40.- DM
0 TASPHIHT fur +5 mit 2. Disk ftir Sicher-
neltskonie 40.- DM
:I Spectrum 40K mit Gummltastatur. oetestet.
aber ohne Netzteil 90.- DM 0.fEll
Q DL. oetestet. outer Zustand mit Standard-
aosstattuno 130.- DM
Foldende lCs konnen besorst werden: Amstrad
40055. AMS 40043. AMS 40100
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SAM PAINT
Es sibt wirklich Aktivitat bei unserem SAM. vor
kurzem haben wir DFii*v'EFl als eine Art Super
'windows' Paket bekommen und letzt sibt es SAM
PAINT. Bis letzt war das einzise Sam Coupe
Grafikprosramm *FLASH2 des viele wünsche offen
laßt. SAM PAINT soll diese wunsche erfüllen und
auch SAM Besitzern ein Prosramm seben. das
sich jederzeit rnit denen eines 16-Bitters messen
kann.

SAM PAINT wird uber Tastatur oder eine SAMCO
Mouse sesteuert. es sibt keine Mbsiichkeit. eine
Maus von Blue Alpha oder den .ioustick
einzusetzen. Bei FLASH hatten wir ein
icon-Menu-Bar oben und nur ein Teil unseres
Bildes war sichtbar. Bei diesem Prosramm nimmt
das icon-Menu den sanzen Bildschirm ein und der
Benutzer schaltet zwischen Menu- und
Graflkschirm mit der Maustaste 2 oder der
Spacetaste. Dies hat den Vorteil. das man
wahrend des Zeichnens den sanzen Graflkscnirnı
sichtbar hat. naturlich mit dem Nachteil. daß das
Menu dabei nicht sichtbar ist.

Natürlich hat SAM PAINT alle Standardfunktionen
wie Zeilen. Boxen. Kreise oder freihandis
zeichnen. Dazu kommen alle normalen
'paintzbrushzfiil'-Mosilchkeiten usw.
Da das Prosramm sehr komplex ist und sich die
Dokumentation uber Z0 Seiten erstreckt. kann ich
hier nur versuchen. einen Eindruck über die
erweiterte Funktionalitat dieses Prosramms zu
neben.
Zu den Standardfisuren [kreis usw.) kommen auch
'Polssone' mit 3. 4. 5. B usw. Seiten- Es ist auch
mdslich. einen Busen zu ziehen. ein freihandiser
Bosen kann auch vom Prosrarnm aussebessert
werden. Jeder beilebise Teil eines Bildes kann
ausseschnitten und über den Bildschirm bewest
werden. Ein 'fill' kann als 'Gradiant fill' benutzt
werden. was bedeutet. das eine Flsur zu Anfons
mit rot sefulit wird und ianssam nach seib
uberseht. dazwischen ist naturlich oranse.
Bestimmte Farben auf dem Schirm oder in einem
Fenster kdnnen mit einem Schatten versehen
werden oder der Ubersans von einer Farbe in eine
andere kann 'verschmiert' werden ibiurins in
ensiisch). 0der der Kontrast kann erhoht werden.
Eine Farbe kann semischt werden. dies bedeutet.
das die Farbe Jedes Pixeis ein bißchen verandert
wird (mittels Zufalissenerator). Ebenso konnen
zwei Farben miteinander liberbiendet werden. ¬š

Flsuren auf dem Schirm ktinnen sebosen. rotiert.
beliebis sedreht und kieinerfsrtißer sernacht
werden. Fisuren konnen Perspektive bekommen.
was bedeutet. das man durch Drehuns auf der '><.
Y und Z'-Achse eine Art dreidimensionalen Effekt
hervorrufen kann.
SAM PAINT bietet 24 verschiedene Fonts. sodaß
Text in vielen Formen darstellbar ist. Das
senerieren eisener Fonts ist mdslich. Jedoch nicht
in der 'normalen' B-B Matrix. man kann ledes
Zeichen selbst in beiiebiser Große auf den Schirm
zeichnen und ausschneiden. Mah kann aber auch
ein Bild laden und Buchstaben daraus ausschneiden
und als Font einsetzen.
Zwei Formen der Animation sind auch mbsiich.
Dabei stehen Qßk Biidspeicner zur Verfilsuns.
Fur alle. die einen Farbdrucker haben. wie etwa
den STAR LC200. kann SAM PAINT die Bilder
auch farbis ausdrucken. Obwohi ein LC200 rıur 4
Farben hat. kann SAM PAINT durch Uberdrucken
und Mischen alle Farben des SAM zu Papier
brinsen. wobei die selbe Farbe immer zuerst
sedruckt wird. damit das sehr empfindliche
Geibfarbband nicht durch andere Farben
verscnmlert. Beim normalen sfw Matrixdrucker
werden 3 Mdslichkeiten anseboten. Farben zu
simulieren. 'Grau'tdhe werden seneriert durch
Uberdrucken von Pixeln oder durch Drucken eines
'Stlppie' Effekts. diese Mdsllchkeit nutzt einen
Zufailssenerator um Pixel zu verteilen. Dder
durch Auswahl fester 'Patterns'. wobei helle
Farben wenlser schwarze Pixel aufweisen und
dunkle naturlich mehr.
Zu SAM PAINT muß folsendes sesast werden: Es
ist kein Prdsratnm. mit dem man sofort alles
machen kann. Es braucht Zelt. die Dokumentation
zu lesen und viel Zeit zum Llben. am besten mit
einer Maus. Der Aufwand iedoch lohnt sich. hier
haben wir ein 'Art'-Prosramm. das die
Grafikmdsiichkelten unseres SAM wirklich voll
ausnutzt.

SBM PAINT ist |JEZiBhlJEli* v0fl=

FRED RBLISHING
40. Rttultdtlhlll
Mllnlfiefll. Dtlflüee
[H15 BBZ

und kostet 24.95 Pfund il0x Fiabatt fur INDUG
Mitsiiederl.

lan D. Spencer. Fichtenwes 10::
53804 Much. Tel. 0224511657



Nachdem im letzten Info (hoffentlich) alle
Klarheiten beseitlst wurden. wiirde ich letzt
serne wieder mai 'ne normale Demo-Ecke
abiiefern. aber: Es sibt fast nix neues... Na la.
ich werde versuchen. das Beste daraus zu
machen.
Meine lieben Freunde EXTACY-3 haben schon vor
elnlser Zelt ihre KRAFT MEGADEMO auf den

Markt seschmissen.
Das Teil besteht aus
B Parts plus intro. die
alle erfreulich sui
seworden sind. Das
intro ist senau wie
das intro zu Sl-i0Ck
aufsebaut. d.h. erst
kommt nur ein
Scrolls. und dann wird
Stuck fur Stuck der

Best 'dazuseschaitet'. Part i ist komplett von
L.A.. und enthalt iede Mensa Farben. einen
riesisen Adler. eine 5croliine und 3 VU-Meter.
Part 2 ist von BOGIE arosrammiert. Man kriest
ein riesises auf- und abschwebendes KRAFT-Loso.
zwei E3-Losas. sowie eine Scroiline seboten. Part
3 besteht aus sehr vielen verschiedenen
vu-Metern und einer FSLP. in Part 4 sibt's 'nen
Attribut-Scroll lıber animierten Punkten. sowie
einen normalen Scroll. Part 5 heißt 'DWINE
iNSPlFlATi0N'. und darin erzahlt L.A. uns. von
wem er seine tollen ideen hat idle Mad Guss sind
natiirlich immer an erster Steiiel. Außerdem
beinhaltet der Part einen Hidden-Screen. den ich
leider noch nicht sefunden habe. Part B sind die
unvermeidlichen ilredlts.
Die sanze Demo ist sauber prosrammiert. und
auch farblich schon anzusehen. inzwischen sibt es
davon auch eine 12ßer version. bei der das
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Nachladen fiachfailt. Auch diese Version ist
exzellent semacht iextra Decrunchins-Screen).
alierdinss von JDHDAN vom EXODUS-Team. Der
einzise Unterschied zur normalen version. den ich
feststellen konnte. sind veranderte Attrlbutes im
DMNE INSPIRATIDN iselb anstatt weißt. was
meiner Meinuns Jedoch nur besser ist.
Die zweite Demo. die hier noch zu erwahnen ist.
ist ser keine Demo. sondern nur 'ne Preview.
ALIEN COMES AGAIN nennt sich das werk. das
nur l2ßk kompatibel ist. Es besteht aus einem
Textscreen inclusive 'ner Scroiiine und einem
riesisen Samale. der Jedoch vblils unverstandlich
ist. Soli 'ne Szene aus ALIENS idem Fiiml sein.
kannte aber aus jedem helieuisen anderen Film
sein. es wiirde keinen Unterschied machen. wenn
die fertise Demo senauso flach ist. dann kannt
ihr auch in Zukunft weiter ruhis schiefen. ohne
sie zu kennen. Aber warten wir's ab.
A propos warten: ihr wartet sicherlich darauf.
daß ich Eßis neuestes werk bespreche. Mach ich
aber nicht. Nicht. weil ich letzt Ansst hatte.
sondern weil ich es bis letzt noch nicht sesehen
habe. Nach EBis hundertfachen telefonischen
Ankundisunsen muß es sich aber um sowas wie
LYBA 2 sekreuzt mit Sl-l0Ck sein iwie alles von
EBD. Ciao. bis zum nachsten info.

TALISMAN of TMG. clio Fißll FACTORY
Fiorianstraße 13. ZDIBB Stuttoart
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Die Bombe tickt von Anfans an. in dem
Prosramm. dem wir uns heute widmen -
Bomoscare aus dem Hause Firebird.
Fur alle. die es nicht kennen sollten. hier eine
kurze Zusammenfassuns des Spieilnhaltes:
Ein boser. bbser Feind hat eben diese Bombe. eine
Zeitbombe ubrisens. in der Raumstation des
Planeten Neptun untersebracht. Natürlich wurden
alle Bewohner sofort. nachdem die Nachricht von
dem sepianten Anschias bekannt wurde.
evakuiert. Ein kleiner Roboter namens Arnold
wird in die Hohle des Lüwen seschickt und soil die
Bombe entscharfen. wie der Zufall es will.
befinden sich alle dazu ndtisen Teile und
Hilfsmittel in der Raumstation. Der Spieler
steuert Arnold und braucht nur noch die Teilchen
(Hammer. Schraubendreher und zwei Zansenl
aufzusammeln und die Bombe zu entscharfen.
Naturiich sibt es ein paar kleine Bombchen und
dersleichen. mit denen uns der Feind am
Erreichen des Zieles hindern will. Aber Arnold
wird damit schon fartis. Um etwas schneller
voranzukommen. kann man den Teieporter
benutzen. Hierzu benbtist man iedoch ein
Codewort. _ -.

Soweit die ASM zum Spielverlauf.
Nachdem sich Arnold in der Raumstation sanz
schon verlaufen kann und standis sesen ein
Zeitlimit kampft. haben wir zur Erieichteruns
beilieoenden Plan ansefertist.
Die Teieporter sind entsprechend sekennzeichnet.

Teleport 1
Teleport 2
Teleport 3
Teleport 4
Teleport 5
Teleport 6
Teleport 7
Teleport 8

Nach setaner. erfolsrelcher Arbeit bleibt Arnold
noch wasnur sich auf kurzestem zum Aussans

(Ziel) zu beseben.
wir haben das Prosramm als out spieib
empfu und es sollte in keiner Sammluns vnden
3-D-Spielen fehlen.
Fu il der a e. nen die Aufsabe als zu schwleris
erscheint. hier ein paar hilfreiche Pol-:es:

Pttızu
Buniistart
ST = Sliiit
ZL = Zitl

HÜHH
IEF

IIIII
IIIII

Pakt s4129,u
Pate ss2as,o
Poke 57316,2Ü1 =
Poke 5577?,0

SÜVTEI fill" fl1E5ESTTlEIl..

Zepha
Xglem
Crypt
Nitro
astra
Üuart
Delta
Ytron

= Hmm
= Energie

Zeit
= Leben

T = Tifltšiiilflfif
Liebe Spectrum Freaksi Um sie nutzen zu en. hier die oben

ansesprochenen Codewor :
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Tel! 2

RTTY. AMTDB. PACKET usw. sind alle verwandt.
es sind alles Susteme die es dem Funkamateur
erlauben. Texte durch Funk zu ubertrauen.
Nehmen wir zuerst RTTY iRadlb Teletunei.
welches das älteste Sustem ist. Dieses Sustem
hat seinen Ursnruns schen zu einer Zeit. als es
nach keine Hama-Cbmnuter uab und Funkamateure
Tele:-:maschinen benutzten. Diese Maschinen
uenerieren fur ieden Buchstaben einen 5~Bit Cdd.
der meistens mit 45 Baud uesendet wird. Aber
statt über Draht übersetzen wir es in
Audln-Frenuenzen. die dann über Funk auf den wes
ueschickt werden. Sb ist es mduiich. in einer
australischen Statibn auf einer Teleitmaschihe
das zu sehen. was in Eurbna auf einer anderen
Maschine einsetlnnt wird. Heute wird die
Teleiimascnine einfach durch einen
Cdmnuter-Bildschirm und Tastatur ersetzt. das
Prlnzln bleibt iednch das uleiche. ebensd wird
auch der 5-Bit Bauddt Cade (nicht 0 Bit ASCII
wie beim Camnuteri weiterhin benutzt. Einen
Nachteil dieses Sustems kennt leder. der auf
Kurzwelle BBC dder Radib Australia mhiirt hat
und weiß. das die Sisnale bft sestbrt sind
undfdder ihre Lautstärke sich standis ändert.
was bei RTTY zu einer verfäischunu der
Buchstaben fuhren kann.
Eine Lbsunu dafiir ist AMTDR. hierbei sendet eine
Statidn 3 Buchstaben und schaltet dann auf
Emnfans. die andere Statibn sendet eine 'üuittunu'
iAcknnwledsel wenn alles richtiu andekdmmen ist
dder ein 'Nut Ackndwledse'. wenn etwas verfälscht
war. Bei 'niht Acknnwledse werden die 3
Buchstaben einfach wiederholt. immer wieder bis
lruendwann eine 'Ciuittunu' kdmmt. erst dann
werden die nachsten 3 Buchstaben uesendet- Der
vdrteii liest in der fast immer nerfekten Kante.
die Geschwindigkeit ist iedbch davan abhanuiu. wie
bft etwas wiederhdit werden muß. Dieses Sustem
arbeiten meistens mit 100 Baud.
Ein sanz anderes Sustem ist 'Packet Radin'.
welches auf dem sleichen Prinzin aufbaut wie das
i<2SfDATE><-F' Netz der Bundesnnst. Dieses
Sustem arbeitet meistens mit 1200 dder 9600
Baud. Alles uber AK25 (Amateurfunk X25) zu
erklären wurde den Rahmen dieses Beitrans
snrenuen. ich will aber versuchen. mit ein naar
Beisnieien das Knnzent zu erklären. ln den
meisten Feilen bin ich nicht direkt mit meinem
Funknartner verbunden. z. B.:
Ich bin Statlnn 'DJDHF' (das ist mein Amateurfunk
Rufzeicheni und sitze in Much mit einem kleinen
Handfunkserat und meinem Cnmnuter. Das kleine

Gerät arbeitet im 70 cm Band. hat nur 5 wait
Leistuns und eine Reichweite van nicht mehr als
unuefähr 25 KM. Mein Funknartner in Bauern ist
aber mehrere hundert Klldmeter entfernt. wie
seht das? Durch sanz Deutschland (und in
wirklichkeit tiber die uanze welt] existiert ein
hietz vcın autdmatischen Amateurfunk Packet
Badia Disineaters. Das klinst sehr kamnieii.
funktidniert aber sn: ich tinne auf meinem
Cemnuter eine Meldunu. das ich mit 'DBDFHK'
verbunden werden will. das ist einer dieser
CbmnuterfFunk Diuineater in Gummersbach.
unuefähr 20 kin vdn Much entfernt. Mein
Cdmnuter macht daraus ein K25 Cdnnect Packet
ihleidunui mit der Adresse 'DBDHFK' dran und
strahlt diese über Funk aus. Der Cnmnuter in
Gummersbach erkennt seine Adresse 'DBDHFK'
und antwdrtet. das ich ietzt mit ihm verbunden
bin. Jede Meidunu. die ich ietzt rausschicke. hat
die Adresse 'DBDHFK' davdr und ietie Antwbrt
aus Gummersbach hat meine Adresse 'DJUHF'
davdr. Jetzt bitte ich mit einer neuen Meldunu
um eine verbindunu mit 'DBDRHD' in Bauern. Der
Diulneater in Gummersbach 'sieht' das ich eine
Verbindunu nach 'DBDRHD' ln Bauern will und
schickt ietzt meine Meldunu van Gummersbach
uber Funk nach 'DBORHD'. Alles. was ich ietzt
elntinne wird autdmatisch vun 'DBOFi-ik* in
Gummersbach nach 'DBDRHD' in Bauern
weiterseieitet. Nun kann ich vum Diulneater in
Bauern um eine Funkverbindunu mit meinem
Funkfreund bitten. und ietzt steht das 'link'
iverbindunui- Alles. was er tinnt bekbmme ich
und alles was ich tlnne bekbmmt er auf seinem
Bildschirm zu sehen. wenn wir fertis sind.
schicke ich eine Sandermeldunu 'discdnnect' und
der uanze verbindunusweu wird abuebaut. weil
iede Meldunu eine Adresse beinhaltet. kiinnen 10
dder 20 Stationen ulelcbzeitlu mit 'DBDFHK' in
Gummersbach verbunden sein. der Diulneater
leitet iede Meidunu an den rlchtisen Adressaten
weiter.
was aber. wenn ich eine Funkmeidunu an einen
kallfdrnischen Funkfreund schicken will. der zu
dieser Zeit schläft? Das ueht auch. zusätzlich
zum Dluineater Metz uibt es ein ii-letz ven
'Mailbbicen' wie wir sie vdm Cnmnuter kennen. die
aber uber Funk erreichbar sind. Meine idkaie
Maiibdii ist 'DBDSGL' in Sleuen. immer nach außer
Reichweite meines kleines Funksıeräts. aber ich
verbinde den Dlsineater 'DBOFHK' in
Gummersbach und bitte um eine 'verblndunu mit
'DBDSGL' in Sieben. ln wirklichkeit wird van
'DBDFHH' Liber 'DBDFN' indch ein Disineateri nach
'DBDSGL' verbunden. aber das muß ich nicht
wissen. der Cbrnnuter in Gummersbach weiß. wie
er 'DBDSGL' in Sieuen erreichen kann. Der
Cbmnuter in Siesen kennt mich und beerußt mich
mit meinem Namen. Ich uebe nun eine Messaue
ftir meinen Freund in iilallfnrnien ein und
sneichere diese in Sieben ab. Jetzt mache ich ein
'dlscnnnectü ich bin fertiu und muß nichts weiter



tun. die Comnuter Mailbox in Siesen wird ietzt
automatisch uber ein weltnetz von Diuineaters
und Malibtncen meine Meldunu nach Kalifornien
weiterleiten. wa sie mein Freund unuefähr 1B
Stunden snäter lesen wird. in wirklichkeit hat
meine Siesener Cnmnuter-Mailbox die Melduns an
eine Comnuter-Mailbox in Belulen weiterseieitet.
diese dab sie weiter an einen Amateurfunk
Satelliten der mehrere Stunden snäter uber
Amerika war und die Meidunu an eine
Comnuter-Mailbox in Amerika weiteruab. von wo
sie nach Kalifornien an meinen Funkfreund
weiterseleitet wird.
Jeder Funkamateur. der 'Packet Radio' benutzt.
hat seine Adresse. z.B. ist meine 'D.l0HF
sDß0SGL.nNRw.DEU.ELl“. Das bedeutet. das ich
'DJDHF' die Mailbox 'DBOSGL* benutze. die sich in
Nordrhein-Westfalen befindet. welches in
Deutschland ileut. und das ist in Euronali Diese
und die meisten Adressen sind bei fast alien

Mailboxen weltweit bekannt. in den meisten Fällen
muß z.B. ein Funkfreund in Ensland nur sauen.
das er eine Meldunu an 'D.l0HF' senden will. die
Mailbox weiß. wer das ist und leitet sie weiter.
ich bin .iedesrnal beeindruckt. was heute technisch
so mduiich ist. Natürlich ist es nicht unwichtiu.
was das alles kostet. Fur den einzelnen
Funkamateur nichts. es ist kostenlos. außer einer
freiwiilioen Snende. die ich meiner lokalen
Diuineater Grunne leiste. Das uanze weltweite
Metz und die Satelliten werden alle durch
frelwiiliue Snenden der Funkamateure finanziert.
Auch fiir diese Modes. die ich heute uenannt habe.
sibt es entsnrechende Prosramme ftir unseren
Sneccu und naturlich das `AMRAD MULTIMDDE' fur
den SAM.
Comnuter und Amateurfunk zusammen macht
.iedenfalis eine Menue Shas.

im D. Shencer t[i.i0HF). Fichtenweu 10::
D-53004 Much. Tel. 022451165?

lil E96 H E E
Im Mosel Veriau ist in der Fachbuchreihe der
Band Elektronik 5 mit dem Titel “Mikro-
nrozessortechnik" auch fiir Zeddu-fâiieccu-User
interessant. ich meine. er ist die deutsche
Antwort auf die ZBO-Bibel von Rodneu Zaksl

Es handelt sich um die 3. Auflaue 1990 und man
ulaubt nicht so recht. daß es um den 290 seht.
Doch. ich zitlere= "Der Mikrbnrozessor ZBO der
Firma Zllou scheint den Verfassern aus mehreren
Gründen sui for eine Einfuhrunu in die
Mikrourozessartechnik ueeiunet zu sein:

- er ist besser uberschaubar. als 15 dder 32-Bit
CF-'U's

- [HE P\fl5ETllUßTEC|`lI1l|<. 1511 ÜÜEl`5iC|`IÜ|C|`I. E5 Elflfl
|'i.Eil`=lE HHSCHIÜSEE ÜÜPDEIT ÜEIEQI

- die mnemonischen Abktlrzunuen sind sinnvoll
und einuänuiu uewählt”

Anuesnrochen sind von den Autoren auch alle. die
das "Cdmnutern" als ernsthaftes Hdbbu betreiben.
ich halte das Buch fiir hervorrauend ueschrieben
und sehe es als echte Alternative zu Rodneu
Zaks. es ist anders. es wird mehr auf die
Hardware einueuanuen. es sibt Llbunusaufsaben mit
Lbsuhseh und die Erklarunuen sind oft

VEFEIÜHÜHCHEF. ÜEIE BUCH EE|'iEiI`it iTiii" Elfillflißh
DEESEF ZUETI 5EH]51I5lflJÜlÜlT`i E1EEiHl`lE1I ZU Sfiifl.

Aus dem inhalt: Baudruııiien eines Micro-
cbmnuters. Prburammlerunu von Micrdcomnutern.
Befehlssatz eines ZBO Mlcrdcomnuters. Besondere
Betriebsarten. Komıfllei-ie Peribheriebausteihe.
Hilfsmittel zur Prouramrnentwickiunsl. Problem-
idsunsen. Standardschnlttstellen. Mikroprozes-
soren der B-er Familie. Siunainrozessoren.
Ldsunuen der Ubunusaufuaben.

WEF 6150 ÜEfEl` ill EHB Mı':`i1I_El`lE Elfl5IEl!3Efl Will.
Siiillte Sith EHESES Buell l.iill1lEdii'l9i1 Eiilrfldl iiTi
BUEHFIBHÜEI BI'iSEl`IEl`i|

Titel: Vodel Fachbuch Elektronik 5
Aiıiıiten= Helmut llilller/Lothar llalz
ISBN-ilr.= 3-8023-0881-3
*-'|8'-l_ Seilen
Preıs= 88.- [ill

Es ist ia bald wieder w'eihnachten..... euer wilii
Wilhelm Mannertz. Lindenstr. 12

24223 Raisdorf
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DIE PRAKTISCHE NUTZUNG VON DS
viele werden sich ietzt frauen= "was im
Teufels Namen ist denn eiuentlich DS?".
Nun. DS ist die Abkdrzunu von DRIVE
SELECT. das sich auf iedem Dis-
kettenlaufwerk befindet. und zur Be-
stimmunu des Drives dient. also ob das
Laufwerk nun l oder 2 werden soll. was
ich in diesem Artikel beschreibe. sind zwei
Beispiele. wie man das DS nutzen kann.
Normalerweise. wenn man sich ein
Laufwerk kauft. muß man mit Hilfe eines
DS Jumpers oder Schalters bestimmen.
daß es sich dabei um das Drive X handelt.
Ublich sind foluende Laufwerke= mit DS 021
Jumper. mit DS 0.f1f2f3 Jumpern und mit
DS 0.11 Schalter - uewohniich wird die
letzte Mouiichkeit in den neuen 3.5" HD
Laufwerken benutzt. und ist fur die beiden
Experimente unueeiunet. außer man nimmt
es als Drive 1 im ersten Experiment.
1.1 Drei oder mehr Laufwerke aın
+Dı'Discipie.
Das +D erlaubt den Zuuriff auf nur zwei
Drives. aber wenn man so wie ich. zwei
3.5" Drives zum kopieren und ein 5.25" Lw
fiir biiliue Datensicherunu braucht. ist das
zu wenis. Das Problem habe ich nun in den
Griff uekrieut. indem ich einen Schalter einbaute.
der mir erlaubt das zweite Drive auszuwählen.
und zwar zwischen einem ?s0|ib 3.5" Lw und
einem ?ß0l~ib 5.25" Lw. Ganz wichtiu ist die
Llbereinstimmunu der Parameter der beiden 2er
Drives. da sonst immer beim Umschalten man
auch die Trackanzahl neu poken mußte. hlun aber
zum Detail.
Die Abblldunu 1 zeiut. wie man den Schalter mit
der Drive Selection verbinden sollte. am besten
ware. wenn man die kabel an einen Jumper
anioiet und ihn dann reinsteckt. wenn man den
Schalter dann in die Position 1 schaltet. wird das
Ds 1 in einem der Drives kurzueschioßen.
während in dem anderen Drive star kein DS
anuewahlt ist. was zur Foiue hat. daß der
Computer es nicht wahrnimmt. Der Schalter in
Position 2 hat senau die seuenteiliue wirkunu.
Anzumerken ist noch. daß alle Ldtsteiien oenau
und festsitzend sein miissen. well es sonst
vorkommen kann. das die Drives nicht
ansesprochen werden. aber auch wenn man was
falsch macht. kann man seinen seiiebten Spectrum
oder das Dlskinterface nlchtbeschadiuen oder
killen. Um den Schalter auszuprobieren. sollte
man das Sustem booten und CAT 2 einseben. Die
LED des anuewähiten zweiten Drives sollte nun
leuchten. Bei mir funktioniert das uanze tadellos.
nur sollte man sich htlten. wahrend eines Lade-
oder Speichervoruanus am zweiten Drive
umzuschaiten. weil dadurch einlse Files zerstort
werden konnen. Bei Problemen oder Frauen. bitte
an mich schreiben.

Ei. Ld 1 1

Um 5 '¦ |¬I-5 L 1 'E T' š.â:::::::::::::

lil)

UF ccf1¬ .-.HI:rin:lan:nunJfl_ GT 'lil- 'ooš¬Umcin., "Fig"pc ¬'ıı-
3 ıwfiCa Ü ungfifiμD3

DE H

Uüflfln ddüün amns¬

o "I eš
EH]

“D5 Jumper E

aLEEE=
a

Uflfifls müüün nuμı¬unμı

U0'l'i
il-ı"""HH' NsHi

§ E_JD5
EIHDE

E Da c
I
'F

-I-IF

Bild 2« DE Jumper Drive H

--nein--n-5 1

5 ~ıJlJl'I'lP'EI' D'l'i'|uI"E: B

UmschaLt&r
D5 1

aLLth D5
am
bi.Ef'EI"ı!

2.1 Bootumschaiter.
wie das Bild 2 zelsrt. ist der Bootumschaiter auf
dem sielchen Prinzip wie im Beispiel 1 aufuebaut
und deshalb uilt dasseibe wie oben. Hier mussen
die beiden Laufwerke dieseibe Trackanzahi haben.
Ein Bootumschaiter (hat nichts mit Schiffahrt zu
tuni erlaubt es auszuwahlen. von welchem
Laufwerk sebootet werden soil. also weiches
Laufwerk 1 und welches 2 sein soll. Meiner
Meinuns nach ist das zwar nicht unbedinut ndtiu.
wird aber trotzdem erwahnt. well es manchmal
sehr nützlich sein kann. ohne über das iästiue
CAT zu ein Drive auszuwahien. vor allem. wenn
man bewohnt ist. immer mit LDAD p filenummer
zu laden.
Man muß alle Beinchen des Schalters mit
Jumpern verioten und sie dann entsprechend
einsetzen. wie auf dem Bild 2 uezeist wird. wenn
nun der Schalter in Steiiunu 1 ist. wird das DS 0
im Drive 1 und das DS i im Drive 2
kurzoeschloßen. während. wenn der Schalter in
Position 2 ist. die Leitunuen DS l im Drive i und
DS 0 im Drive 2 verblndunu haben. wodurch die
Drives fiir den Computer vertauscht werden.
Diese Schaltunu habe ich nicht ausprobiert. weil
ich sie einfach nur nicht brauche. aber so wie ich
es beschrieben habe. bin ich oberzeuut. daß es
auch damit keine Probleme ueben durfte. Es sei
denn. daß... isiehe Hinweise in Beispiel ll.
Auf ieden Fall biete ich auch bei dem
Bootumschaiter meine bescheidene Hilfe an.

L.C.D. tLeszek Chmieiewski Daniel)
Zieuleruasse Bßfß. A-1020 wien. Usterreich
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1 DTP LHCHT GEMÄCHT 25 I ÜÜPPEL' UNÜ MEHHFACHFÜNTS TEIL Ü I
DEF' 'BEIKHTB 3' und DEF 'BIEIUIIP 2" - Fuflt Siritl heute DBS Thema VDH DTP LG Teil IE. Dießfi
beiden Fonts sind sehr einfach in der Handhabuno well alle drei Zeilen oleich beieot werden
Der dreltellise DTP - Font 'BACKLITE 3"=
Dieser DTP - Font arbeitet nur mit
Großbuchstaben. Sonstlsıe Zeichen wie Punkt.
Komma. Pius. Minus etc. wurden nicht
beriickslchtloti Bild 1 i rechts J zeiot das
Demo 'BACKLITE 3'. Es folut die
Tastenbelesuno=

t.backlite= SIEHE m. backiite
m.baı:klite= Die Tasten A - Z sowie 0 - 9
sind mit der Spectrumtastatur identisch. A =
SS+YıııU=$S+Dıııı |_}=S$+Uıı
SPACE = LEERTASTE
b.backilte= SIEHE m. backilte

Willi8 l-iii 3
EBHEHLITE 3 BHEHLITE 33
EBHERLITE 3 BHBHLITE 31
EBHEHLITE 3 BHEHLITE 33
efilli
3' SP 3-|›
I1- liül"|'l-I
}F

flëfl HE §3

Lilfitllliit niorpniıeıeıprlrın nreıi nnnirnınniniiefirnniuimlhvhiflsısınieiaslianılrıi'iiiiriil|i
iltiidtliliit ii`5)lEli9i“4ii'šll1i'ålil]l|li1'iiili“=biiiDli'4ili"Zitlli|lEi il iíilii lilltšlt-*iUiÃ'äßl5'iiš'Jl'åilli'i*iEJl1*ili“ilii'ii*i|

"""""""""""-"-"""' """ """""""""""""""""""""""""""""'l""""""'.".!'-E!!

If:-7:í§¦:':'11:`:`i"ı-L-'_ :-'-¦ r: :-1: :-'_-' "':`ı"_`ı`: ::--: :-:-.1:~:~:¦ E:-:-:-: ._ I-rc ;--:-': . _:-ıc-: :-;¦-:-_;::-:-:-:1:-L-:-:-.;:: _-'12-ıc-:1:-' -:

Der zweitalliue DTP - Font 'BIGTDP 2': Dieser
DTP - Font arbeitet nur mit Großbuchstaben.
Sonstiue Zeichen wie Punkt. Komma. Plus. Minus
etc. wurden nicht bertlckslchtiuti Es folut die
Tastenbeleuunu=

t.biutop= in diesem Font sollten die uleichen
Zeichen verwendet werden wie im “b. biutop"
Font! Siehe Bild 2 E rechts 3 als Beispiel.
b.blotop= Die Tasten A - Z sowie 0 - 9 sind
mit der Spectrumtastatur identisch. A = SS +
Y--0=SS+D-1 U=SS+u~~SPACE=
LEERTASTE

1|' "ı' I . ._ -Z-'I-'. '." '. '.1. 1.1. _ ' '_-.1.-.'¦.-_. 1.-_._'.1.;.¬.1.-r-.'.'_-. '_ . . - -.;._._._. _. _ _' - '.¬-'.I. - . . .I '.'- . . .-
. .f ._ .1 ¦¦3 E.: .: .f ._' .1 .'.' ,'|'.|' ' '.'ı .'.' " I' .:.: ._ . _' .:.;.j.:.'¦_'.: I

BIETIIP E BIGTIIP E
asp e
slargeı
Eßlslor 2 ßIeToP eiEßIeTOP 2 BIGTHP ei
snornal
3|-5|? 3
>F

i.iliQi0P IBFHEEFIII IIHlIl|flflflBE¶l\I'lI|VVVfll'IBilEHB! 'I' Ü ii
f'\|¦I|.ıUE|"|.'I|'||ıJ|\Lffl|¶.l|'\'|'Ii| I I.I 'I fiñ I J\.l.||Cı¦|"|'í.|fl Iflil H U |.I

im nachsten Tell seht es mit 'FONTI sowie “FDHT 2|' weiter. aber bis dahin wünsche ich
noch viel Spaß mit DTP LG Teil 25. Gunther Marten Dltierıburo. den 02. 11. 93



Von Opus auf Ptısil
Als ich vom Opus auf das Plus D Sustem
umuestieuen bin. mußte ich meine sanzen
Disketten umkopieren.
Zwar sibt es dafur das Prosramm Opusioad. aber
damit Prous. zu kopieren. ist zu umständlich.
Aus diesem Grund habe ich ein Prouramrn
ueschrleben. weiciıes es mir ermduiicht. die Dpus
Disketten einfacher zu kopieren. Das Prosramm
arbeitet aber nur im Zusammenhans mit
Opusioad. Außerdem ist mein Prowamm zur Zeit
noch ein reines Basicprour. ich arbeite aber an
einer Maschlnencodeversion.
50 . . . . . .i'lU'|"i ZLII" EFKIHFUHQ 005 Pl"0Q"EIiTii`fl5.
2LiE|"5t i`flUß 005 Pl"09I"0i`fll'i'i ÜDL|5|000 ii`iS'|10“1Bi`lI
WEf`0Efl.ÜıBi`ifl [H01 iTiıEli1 005 Pl"00F0lTIl`fl CAT 1.3¦

0>HEH USE PHDE. IN EUNNEETIDN HITH
0PU5LOH0

1 HEH CHT-UEHEIUN 1.3
2 CL5 = PRINT HT 10,0;"ı Dpuı-Disk

in Laufwerk 1"'"ı Disniple-Disk in
Laufwerk 2"'">Tuıte druınkenfi"

3 PHUSE 0
4 HEH EHT EINLESEN
5 LET h=40000
E LET ı=1
T LET g=1
B ELS = PRINT HT 10,0;"Lııı 0puu-

Cat"
LOH0 I1,0,ı,30001
PHINT HT 13,0;"Sıktnr = ";=
FOH nfl30007 T0 30256
POKE b,FEEK n
LET b=b+1
LET μ=μ+1
IF μıil THEN LET n=n+B= LET μ=1
HEKT n
LET s=:+1
IF s=7 THEN G0 T0 90
E0 T0 10
HEH CHT HUSSUCHEN
CLS
PRINT HT 10,0;"H±t ja ndır nein
auıuıahlın"
LET m=1
F00 n=40010 T0 41792
PRINT I0;HT 0,m;CHHi PEEK n
LET m=m+1
IF null THEN LET m=1= E0 SUB 200
IF n=41792 THEN FHINT HT 10,10;
FLHSH 1;"NEUEH EHT": PHUSE 20:
G0 T0 500

10
11
20
30
40
45
45
B0
70
B0
05
BE
B7
B9

90
91
95
95
97

100

190
195
199
200

NEXT n
5TOF
HEH JHINEIN
IF PEEN n>12B 00 PEEK n<31 THEN

204
205

210
499
500
501
510
520
530
535

540
550
555
555

550
559
570
5?5
5??

500
501
505

590
B00
B10
B15
E15
E1?
E20

E30
635
S36
B40
545
540
B50
E50
G65
G70
G75
B00
595
690

E95
T00
T05

PRINT HT 10,10; FLHSH 1;"NEUEH
EHT": G0 T0 500
IF INKETi="" THEN G0 T0 204
IF INKEYi="n" THEN F00 n=En-9] T0
n: PDKE n,32= NEXT n
HETURN
HEH NEUEN EHT EHSTELLEN
LET b=1= LET ı=2329E
LET pr=1= LET nr=0
LET f$=""
FOH n=40000 T0 41752
PÜHE a,PEEK n
IF PEEK n>12B 00 PEEN n<31 THEN
LET nr=nr+1= SHUE d2;"dut"+5TH# nr
CDDE 23256,145= PRINT HT 10,10;
FLHSH 1;"ENOE"= 5TOP
LET fl=fl+CHHl PEEK n
LET b=b+1= LET ı=ı+1
IF b=11 THEN G0 SUB 570
IF pr=11 THEN LET pr=1= LET nr=nr+
1; LET fi=""= LET ı=2325G= LET b=1=
SHUE d2;"dıt"+5THl nrCO0E 23296,145
NEXT n
HEH STHHT UNO LHENGE
LET b=1: LET μr=μr+1
0IH q$E5J
IF ft=" " THEN LET a=ı-
10: LET n=n+1= LET f$=""= LET μr=
pr-1¦ E0 T0 530
PRINT If!
PHIHT HT 5,0; INUEHSE 1;fı
IF NOT 5CHEEN# E0,0J="E" THEN LET
b=1= LET pr=pr-1; LET a=ı-10: LET
n=n+1¦ LET fi=""= G0 T0 530
FOH n=? T0 11
LET qitn-B]=5EREENi E1,n]
NEXT n
FOH u=1 T0 5
IF q$[uJ=" " THEN LET q#[uJ="0"
NEXT n
LET 1=[UHL qi[1]i10000]+EVHL qi(2]ı
1000J+[VHL qiE3JI1001+EUHL q0E43ı
10]+[VHL q$E5JI1]
LET 11=INT EIJEEEJ
PONE a,11
LET a=ı+1
LET 12=1-E11ı25E]
FDKE ı,12
LET ı=a+1
DIH q!E5]
FOH n=E T0 10
LET qiín-5J=5CHEENi E2,n]
NEXT n
FOH u=1 T0 5
IF qi=" " THEN LET qiEnJ="0"
NEXT n
LET 1=EVHL qiE11l10000]+CVHL qiE2]ı
1000}+(UHL qlE3Jı100J+EVHL ql[4]ı
10J+EUHL qi(5Jı1]
LET 11=INT E1f256]
PÜHE a,11
LET a=a+1



T10 LET 12=1-(111255)
715 PDKE ı,12
T20 LET ııı+1
T30 LET fl=""
735 HETUHN

Das Probramm CAT 1.3 liest zuerst den Cat der
Dpusdiskette in Laufwerk 1 ein. Dann muß man
Auswählen. weiche Probramme man kopieren
mochte. Jetzt werden noch Laube und Start der
Probramme ermittelt. Das Probramm CAT 1.3
speichert die Daten der ausbewählten Probs sowie
deren Länue und Startadresse im Druckerpuffer
ab. Jeweils 10 Probs werden im Druckerpuffer
bespelchert und dann als File DAT1 ...2 ...3
....usw. auf die in Laufwerk 2 befindliche
PlusD-Diskette uesaved.
ist der Cat beendet. lädt man das Prosramm
SAVE 1.3:

5 CLEHB VHL "24500"
T LET fi=""= LET ıı5GN PI
B LET d=1
9 DIN ıE5J

10 LOH0 d2;"dat"+5TR# dEODE
11 LET n=UHL "2329E"= LET m=5GN FI
12 REM start
13 LET fl=f$+EHH$ PEEK n
14 LET n=n+5EH PI: LET m=m+5GN FI
15 IF m<11 THEN 50 T0 13
17 LET n=1
19 LET 1=[[PEEN IHJJIVHL "256"J+EPEEK

En+1]]
20 LET ı=[EPEEN En+2]]iVHL "255"J+

EPEEK En+3JJ
24 LET n=n+4
25 IF n<UflL "24500" HNO ı>VHL "2329E"

THEN PHUSE 0: G0 T0 55
25 IF 1=0 THEN G0 T0 55
35 HEHO ı""+fi+""
50 SHVE d2;fiCO0E a,1
E0 LET fl=""

100 IF n=UHL "2343E" THEN LET d=d+1=
G0 T0 10

150 E0 T0 13

Dieses Promramm liest die Files DAT1.. usw. in
den Druckerpuffer und bearbeitet diese.
Ailerdinbs blbt es bei dieser Art des kopierens
ein Problem. Und zwar konnen nur CODE Files
ueladen werden. Die Basic Files. Arraus und
Andere mussen einzeln bearbeitet werden.
Probleme bibt es auch bei Files. die uber 24500
anfanben. Alle diese Files werden aber von CAT
1.3 und SAVE 1.3 vorher aussortiert. Es ist
aber nicht ausbeschiossen. daß es noch ab und zu
Probleme bıibt.
Ich habe mit diesen Probrammen ca. “I0
Disketten Liberspieit und dabei die aufbetretenen
Probleme beseitiut und die Probramme CAT und
SAVE verbessert.
Anfraben bitte an Fred Tei=071l-731020

Neues von der SGG
COMPLETE DISCIPLE-RDH DISASSEMBLY
Gute Nachricht ftir alle Discipie-Benutzer! von
der Sinclair Group Gronlnben wurde uns
mltueteiit. das Rudu Biesma das 'Complete
DISCIPLE-ROM Disassembiu' fertibbesteiit hat.
Das banze wird als Buch (Paperback) erscheinen
und beinhaltet uber 200 Seiten. beschrieben in
enbusch.
Der Preis beträbt 25 Hfl plus psp. Die benauen
kosten fur Porto und 'verpackunb standen noch
nicht fest. durften aber etwa bei 1.50 Hfl
verpackunb und 6 Hfl 'versand lieben.
Das Buch kann direkt von Rudu Biesma beordert
werden. Seine Adresse lautet=

Rudu Biesma. Betuwe 1B
NL-9405 JJ Assen
Holland

Da es uns leider noch nicht voriiebt. verlassen
wir uns auf die Aussabe von Roeiof konlnb. der
das Buch und dessen inhalt als wurdlueh
hlachfolber der werke von lan Lobau und Gianiuca
Carri bezeichnet.
ERSTE ERFOLGE MIT SPECTRUM UND HABDDISID
weiterhin wurde uns von einem ersten Erfoib
durch Rudu Biesma. beim versuch den Spectrum
mit einer Harddisk zu verbinden. berichtet.
Mittels eines interface Prototups mit inurl) 2
Pi0s ist es ihm belunben. Sektoren einer
lDE-Harddisk zu lesen und zu beschreiben.
Die Pläne benen offensichtlich dahin. eine in
diesem Jahr erscheinende iDE-Harddisk mit BDMB
zu verwenden. Diese Harddlsks sind fur moderne
PCs schon zu klein anbelebt.
Dabei entsteht zur Zeit folbende kosten-
kalkulatlom

lnterfwefliiabel 30 Hfi
2.5 Zoll til IDE-Harddisk 60MB 290 Hfl
HD Power supplu 15 Hfl

Fur weniber als 350 hollandische Gulden stande
dem Spectrum User dann das wahrscheinlich
billlbste Speichermedium zur verfubunb.
Anbenommen. iedes Spectrum Prosramm umfaßte
50kB. Man konnte 1200 solcher Probramme
speichern! Stellt man sich dies mit einer 200MB
Harddisk einmal vor... es wurde schwer. soviel
Software zu finden um diese zu ftıllen.
was noch zu fehlen scheint. ist ein DDS. bisher
wurden ausschließlich Lade- und Saveroutinen
einbesetzt. Außerdem scheint man die
Zubriffszeiten noch verbessern zu wollen.
uns hat es besonders betreut. das es immer noch
Aktivitäten dieser Art sibt und drucken Rudu fur
sein Vorhaben alle verfubbaren Daumen.

Roeiof iiioninb iZSGGi.rwoMo-Team
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Ellililiiši Elflfllšiifl IE]
vielleicht hat der eine oder andere ia schon den
Artikel zur Datennresse-Serie vermlßtı dies hat
einen einfachen Grund:
lm letzten Monat habe ich mich hauntsachlich mit
dem folgenden Programm beschaftigt. irgendwie
hat das Programm ia auch mit Komnrimierung zu
tun. auch wenn es nur die Zeit ist. die zum
konieren einer Diskette auf dem Onuslaufwerk
beniitigt wird.
Da hat man sich zwei ?20k-Laufwerke
angeschafft. das OUICK-DOS und legt zwei
Disketten ein. tinnt MOVE "d":1 TO "d":2. denkt an
nichts boses und wartet dann gute 2O Minuten (in
werten: zwanzinl bis die Konle der Disk erstellt
ist (vorausgesetzt. die Disk war gut geftllltl.
Dann liest man. daß +O-Benutzer dies in
hochstens drei Minuten schaffen und ärgert sich
erst einmal.
.letzt sagt man sich. Schluß damit. ein schnelles
itonlernrogramm muß her. Hier geht mein Dank
nun an Christonh idstein. weicher mir ein riesiges
Paket mit Onusliteratur und Disketten geschickt
hat. Nach Tagen der ROM-Listing-Analgse. des
Disassemblierens mehrerer OPUS-Programme und
vielen versuchen war es dann soweit: ich wußte
ietzt ziemlich genau. wie die OPUS die
Diskettenlaufwerke ansteuert. klar war ziemlich
bald. daß die FlOM~Routinen viel zu langsam sind.
Also mußte ich eigene Routinen schreiben. Das
koniernrogramm sollte folgendes leisten: Es soll
auf allen ROM-versionen gleich schnell laufen. es
soll die Diskette bedeutend schneller konieren als
bisher und es soll vorerst nur komnlette Disks
konieren.
Das Ergebnis leistet weit mehr: Es formatiert die
Zieldiskette automatisch. falls diese im falschen
Format ist: das Programm kontert neben allen
OPUS-Formaten ialso auch 512 und 1024 sowie 128
Bgtes nro Sektor und auch mehr als BO tracks)
auch viele Fremddisketten: Es ist z. B. tiberhaunt
kein Problem. eine +D-:Disk mit dem Programm zu
konieren. ia. man braucht nicht einmal eine
formatierte. leere +D-Disk. das Programm
formatiert die Disk automatisch: auch
lßin-Disketten (naturlich keine HDlli werden
formatiert und koniert. Nicht funktionieren tut
das Programm mit Amiga- und Macintosh-Disks.
dies liegt daran. daß diese zuviele Sektoren auf
einen Track nacken und der Controller in der
OPUS dies nicht verarbeiten kann.
Das komnlette Programm ist im Moment knann
iOOO Bgtes lang (version 2.421. dazu kommt noch
ein BASIC-Teil. welcher die Einstellungen
ermogiicht (wahl des Ouellaufwerks. Forma-
tierung ausschalten. Fremcidlsk oder OPUS-
Disk...l und auch die Fehlermeldungen tim Moment
15 verschiedenei ausgibt.
Fiir das Club-info habe ich das Programm
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gektırzt. es hat ietzt noch folgende Moglichkeiten:
Eine beliebige OPUS-Disk wird koniert. wobei die
Zleldlskette bereits richtig formatiert sein muß.
Das gekürzte Programm kann keine Fremddisks
konieren und auch keine Disketten formatieren.
Das kleine ElASiC~Programm gibt auf dem
Bildschirm eine Fehlernr. aus. welche in
untenstehender Tabelle nachgelesen werden kann
(ihr konnt naturlich auch selbst das BASIC-
Programm erweitern.. . l.
Trotz dieser Kürzung ist der MC-Teil immer
noch über 650 Bgtes lang. Lim zur Eingabe der
untenstehenden Listings zu animieren will ich
noch die neue Zeit verraten. welche das
Programm zum Konieren einer komniett gefüllten
?20k-Disk braucht:
Sage und schreibe knann OO Sekunden llll
Das Programm mußte auch mit zwei
lBOk-Laufwerken funktionieren. ia sogar eine
iSOk-Disk (in einem iBOk-Drivel auf eine
?20k-Disk (ln einem ?20k-Drive) konleren. falls
diese auf nur l80k formatiert wurde. Falls
jemand diese Kombinationen hat. wurde es mich
interessieren. zu erfahren. ob mein Programm
auch dort funktioniert.
Fur all diejenigen. welche kein interesse daran
haben. das Programm abzutinnen. biete ich
folgenden Service an: Gegen Einsenden von lO.-
tbzw. überweisen von lO.~ auf folgendes konto
bei der Eiez.-Snarkasse Ettlingen (BLZ ESO 512
20l. Nr. 1651298) versende ich die aktuelle
Komnlettversion inklusive Anleitung auf einer
720k-Disk (Porto und vernackung inklusivel. Falls
ich neue. erweiterte versionen anbiete. haben
diese Personen die Moglichkeit eines Undates
gegen Erstattung der Portokosten und 2.- bei
Einsenden der Origlnaldisk. ich werde Uber das
SPC-info und den Comnuterflohmarkt in-
formieren. Doch nun endlich zum Programm:
Zuerst das BASIC-Listing abtinnen und mit SAVE
-1:"mnc"Lli~iE i'-ls absneichern.

10 ELS l: PRINT IHUERSE 1;“Hini-
ÜUIEKEDPT bg Helga Kallır"

20 PRINT '"0u:11driw: ";: INPUT "1
ndır 2 ";qd

30 PRINT qd""B±ttı Diakıttın in
flrivıs und Tııtı dru:ckın..."

40 POKE 49005,qd= FUKE 4500E,3-nd
50 PRUSE 1: PRUSE 0
B0 LET ı=U5R 49000
T0 IF NOT ı THEN PRINT '"Kı±n Fnhlır

ıufgıtrıtın"= STDP
B0 PRIHT '"Fıh1ırnr.";:
90 STDF
09 CLERR 40959: LOR0 ı"m";1;"mq:-m:"

000E ¦ RUN
SRUE ı"m";1;"0u±:k:nμu" LINE 99:
SRUE ı"m";1;"mqn-mn"CO0E 4900,EBE

100

Danach den Herkioader eintinnen. zur vorsicht
auch mit SAVE ¬~1:"hei::loader" atısneichern und



dann mit RUN ia. ENTER) starten. wenn keine
Fehler in den Datenzeilen erkannt werden.
sneichert das Programm automatisch den MC-Teil
"i'i`iClE.i'l`lE1" Eitif CHE DiSl'i. lil Di`i'v'E 1.

1

5
10

20
30

40
50

E0

T0
125
130
200

210

220

230

240

250

250

270

200

290

DEF FN t[wiJ=CO0E wi[2}-49-7lECO0E
w0E2J>5?]+1El(CO0E w#[1]-49-TI
ECO0E w$[1J›57J]
CLERR 49999
LET :ndı=49000= LET zı=200= LET
c1=undu
CL5 : PRINT "HE wird gıμnkt..."
RERO nhenk,a$= LET s=0= IF al="l"
THEN E0 T0 125
PRINT "Zeile ";za;" ";
FOR g=1 T0 LEN ai-1 STEP 2; POKE
Bndfi,FH tfiaifig T0 g+1]]= LET ı=s+
PEEK :udn: LET nndn=nnda+1= NEXT g
IF u=nhı:k THEN PRINT "0K"¦ LET
zı=zı+10= G0 T0 30
PRINT "FEHLER ll": 5TOP
PRINT '"Rhıμı±nhnrn..."
SRUE l1;"mqn.mn"CO0E :1,nndı-:1
DRTR 1290,"CO0B1?1B4T02010250120001
50E330F230F200000000000000000000000
00000000000000000000000000000000000
0000000000000000000000000000000000"
DRTR T199,“000000000000000000000000
FHCDEIBFC017COC0flECOED24C1EOE1BFOE0
0E05B?9BF2RT&FRFE05230090EOF1905E1
E1E1E1E10EO0FB03491?001CC1RF000ECO"
DRTR T442,"0B?720050EOEC30RBFEE1B20
050E01030RBF001201RFCO0EEOE619C01BE
F32002ERF3020F03R002BOB4T20F9E6?E09
0012010BREC021001020RF320220E05B74"
DRTR B037,"BF2101010105003E90CO0E00
29050E0203099F002fl74HF00?EO0FE1B205
900?E01FE05205209007E0232TOBFO0TE03
32?1BF00?E0432B3BF41CBE?3E01200130"
DRTR T032,"32fiFBF?8EE00014000CB21CB
10054030F9E04372BFC01CCl0021003ñTOB
F009E0220193R?1BFDOBE03201E3RB3BF00
BE04CBOEOEC30RBFOE03C309BFOE04030R"
DRTR B202,"BFOE05C30RRFCO0FC10021?R
BF00030000100100219fiBF000300E9E05BT
4BF2101010104003EC0000EC029050EFF03
09BF191B1RF500??000029E05BT4BF0104"
URTR B923,"003EEOE005C0200C1B1B1R4?
F1F5B97920E3F1E90EFFE30TBFOBTOB13R0
32920031213090BE0452100303REOBF4??E
EEFCBO??092100303REEBF10F1RFF52R?E"
BRTR 0053,"BF22?BBFCO0FC11101013EBO
32BEC101TRHFE0439FC1C091C1001E0111B
5013ER032ECC1019fiBFE043BFC1C091E1C1
043RTOBFBOCB053E50000ECOEE192BOEOE"
DRTR G13?,"0B0309F00000FC19R012930
320l203E50000ECOE51020RFOEO0C309BFO
B1R320320130900E0450000EBR63RT1BF00
2R9F014T05CS2RT4BF3R00300367200401"
0RTR T442,"001B0900?E003202204?3RB2
BF4FTB91E049?2BFB?2B0409301BF9EB9fiE
EC1000B0004F001?0B12B050E00030EBF00
23C1010510BF210030006BCEEB01290109"

300 DHTH 4111,"3fi6FBFFE022BH4C92ñTO0F3fl
012077233fl022B573fl0030EE10070T0?B25
TBRECC1EG2020023E40BZTTZSZZTBBFC9"

590 DRTPI 0,"Ü"

Das itoniernrogramm kann ietzt durch LOAD
~l:"mgc" ta Ei*:lTEFil geladen werden und startet
dann automatisch. Es verlangt noch die Eingabe
des Ouelldrives und fuhrt dann nach Tastendruck
den koniervorgang durch. welcher nicht durch
BFiEAI< zu stonnen ist. Sollte das Programm fiir
eine ?20k-Disk bedeutend langer als SO Sekunden
brauchen. einfach mal Ouell- und Zieldrive
vertauschen. Eines meiner Laufwerke ist beim
Schreiben zu langsam. liest aber in ontimaler
Geschwindigkeit. so daß ich es als Ouelldrive
verwende.
Nach Beenden des Koniervorgangs zeigt das
Programm wenn ein Fehler auftrat die
entsnrechende Nummer an. ansonsten meldet es.
daß alles geklannt hat. Hier noch die
Fehlertabelle:

1: Track O nicht nositlonierbar
2: Track O. Sektor O iinfosektar der OPUS-

Disk) unlesbar'
5: Keine OPUS-Disk
4: Track-Format stimmt nicht ıitıerein
5: Sektorenanzani oder -lange unterschiedlich
T: Seitenzml verschieden

Il: Zieldrivetracking gestilrt
12 : Ouelldrivetracking gestbrt
13: nicht alle Butes eines Sektors bearbeitet
14: Schreibschutz der Zieldisk
15: Lese- bzwßchreibfehler aufgetreten (fuhrt

nicht zum Programmabbruch. wird nur am
Schluß angezeigt. siehe unteni

25 5: Sektormarkierungen unlesbar
Falls ein Lese- oder Schreibfehler aufgetreten
ist. sneichert das Programm ab Adresse E:2000
die entsnrechenden Seiten-. Track- und Sektoren-
zahlen. Pro Fehler werden 2 Eigtes gesneichert:
Das erste Eigte enthiiit die Tracknummer. das
zweite in den Bits O-4 die Sektc-rennummer. Eilt 5
ist bei Schreibfehlern gesetzt. Oit T" ist gesetzt.
wenn der Fehler auf Seite 2 auftrat und Bit S ist
bei Lesefehlern gesetzt. Das Programm sneichert
aber auf der Zieldisk trotzdem alles. was gelesen
werden konnte.
Soviel fur heute. viel Snaii und Zeitersnarnis mit
dem Programm und im nachsten Heft gibt es dann
wieder die Datennresse.
Das oben abzutlnnende Programm ist
Public-Domain: ich wurde mich aber freuen. wenn
ihr beim weitergeben des Programms auch meine
Adresse und die Bezugsmoglichkelten der
vollversion konieren konntet. Die Vollversion ist
kein Public-Domain-Programm und ieder. der das
'vollnrogramm weitergibt oder eine konie benutzt.
hilft dabei rnit. daß in Zukunft tiberhaunt keine
"besseren" Programme ftir den Snectrum mehr
auf den Markt kommen.

Helge Keller. Herm.-Lbns-weg 5 1
7630? Karlsbad. Tel. O`i'202z607
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FRAGEN
wer ist in der Lage. mir Diskversionen von
iiiochladesnielen anzufertigen? Außerdem suche
ich POKES fur: COMMANDO. SHADOw DAi.iCEFi.
STORMLORD 2. CAPTAIH DYNAMO. CASTLE
MASTER und noch'n naar Sniele. die mir aber
gerade nicht einfallen. Talisman

+2Af+2B.f+3 RAM-DISC und Plus D: Thomas. Dein
Tin war leider nicht richtig. Mein +2B hat sein
Original ROM. wenn ich von Plus D etwas einlade.
kann ich es nicht innerhalb eines Programms
direkt auf die HAM DISC: ablegen. Die Suntak
SAvE "M:Prog" wird ilbergangen und es wird dann
auf Tane abgesnelcnert. Beim normalen l2S|<
funktioniert dasselbe mit SAVE! "Prog"
einwandfrei. Daher ist es nicht moglich das
BetaDos Backun Programm so zu andern das es
auf den Amstrad-Murks-Maschinen lauft. Es sei
denn man baut ein izak-ROM ein. Problem also
immer noch offen. wer hat eine Erklarung fiir
dieses Phonomen?
wer renariert mir meine Onus mit einem lBOk
Laufwerk? Der Fehler ist unbekannt. Auf laden
Fail habe ich beim Einschalten bunte Bilder auf
dem Screen und nichts geht. Oder wer mochte
sie mir defekt abkaufen? Preis vi-iS. ich habe
auch noch ein naar Sniele. Bei Bedarf bitte Liste
anfordern. Suche immer noch die Anleitung ftir
den +2A in Deutsch aus dem Sinclair Fantasu
Paket welches es mal vor ein naar Jahren in
Deutschland zu kaufen gab. Oder wer leiht rnlr
das Buch zum konieren?

Guido Schell. Auf dem Stocke 3?
S258-*-i Lohne. Tel. O5?3i2.+'B?EEl

Als uns damals beide Laufwerke kanutt gingen
wußten wir noch nicht. daß eines oder beide
bereits vorher leichte Defekte aufwiesen. Erst
beim versenden von Freesoft fiel uns auf. das
uns einige Teittfiles. die wir vor Jahren aus den
neuen Bundeslandern erhalten hatten.
unwiederbringlich i?) verloren gegangen sind. Der
damalige Einsender dieser Teittfiles hat heute
keinen Snectrum mehr. Deshalb unsere Bitte: wir
suchen folgende Textfiles iTasword 21 zu LOHDS
OF MIDNIGHT (3 Files). PANIC ill. PSSST ill.
BOBIH DF THE wOOD ill und SCBABBLE DE LUXE
i2l. Diese Teittfiies sind doch sicher auch an
andere User weitergegangen. vielleicht findet
irgendiemand diese noch auf einem Tane. Dem
Einsender erstatten wir auch seirıe Portokosten.
das Tane wird zurückgeschickt.

wolfgang Haller. Ernastraße 33
51069 liitlln. Tel. 02212685946

ÄNTWRT
An Peter Meindl: l. Es gibt doch sehr viele Leute
hier im Club. die ihren Sneccg zum
Programmieren benutzen tsiehe die immer
wiederkehrenden MC-Listings etc. . .1
2. was ist dagegen einzuwenden. sich selbst mit
dem Sneccg Probleme aufzuhalsen. ich wurde das
mit einem Kreuzwortratsel vergleichen. Man kann
naturlich sagen. daß man sich viel Konfarbeit
snaren kann. wenn man es einfach nicht laßt. aber
der Snaß liegt ia gerade in der Denkarbeit.
Genauso ist es auch mit dem Sneccg. Man denkt
sich immer wieder Probleme aus. die man dann
versucht. auf die eieganteste weise zu losen.
An Heinz Schober: Der USB 2335=i funktioniert
nur. wenn man mit dem SPECTRUM-Befehl in den
-=iE-ik Modus gelangt ist (oder durch eine
Fehlermeldung des :D etc.'l. Talisman
Antwort an Heinz Schober: wenn Du einen Screen
snanst. wird er genauso abgesneichert. wie Du ihn
siehst. wenn die Farbbalken herumscroilen. Aber
nach dem Laden muß der Snectrurn zurück in den
Befehlsmodus. also werden die Zeilen 23 und 24
geloscht und es wird die Meldung erscheinen. daß
der Comnuter fertig ist. Um Deine gesnantem
Bilder zu laden. tlnne folgendes ein:
LOAD o~"filenarne"SCFiEENo: PAUSE O: iENTEFll.
Dadurch wartet Dein Comnuter nach dem Laden.
bis Du eine Taste druckst. erst dann meldet er
sich mit der Oil.-Meldung. Das ist der ganze
Trick. Slmnei. nicht wahr?
Seibststortende Code-Files starten nur deshalb.
weil sie die Sgstemvariablen und das
Basicnrogramm überschreiben. und eigene Daten
einsetzen. Der Trick um sie zu Laden besteht
darin. das Flle an eine andere Adresse zu Laden.
sofern es nicht zu lang ist. Bei einer Lange
kleiner als 4053? versuche mal:
CLEAB 24999: LOAD ""CDDE ZSOOO.
Dann kannst Du das File von der Adresse
sneichern. und wenn Du es wieder ladst. dann
wieder auf die alte Adresse (1638-=i oder 23295
sind die haufigsten Adressen bei Snieienl. ist das
Codefile langer als 40l¬iB. mußt Du es schon
zerhacken. und das geht am Besten mit einem
SAM. L.C.D.. Zieglergasse SBIS

A-1010 wien lflsterrelchl

Screens Snanffllus D: Heinz. der Plus D Snan
sneichert den komnietten Screen. Eventuell
machst Du den Fehler beim wieder-Einladen.
versuche einmal folgendes:
LOAD d1"name"SCHEENs: PAUSE O ihiulil.
So bleibt der Screen beim Laden ganz. Schick mir
bitte die videoface Anleitung. ich tinne sie dann
fiir den Club. Dann kannst Du mir auch gleich



schreiben. ob mein Tin richtig war.
An Peter Bergmmn: Locomotive +3 CPM gibt es
bei BG Services. Adresse siehe letztes Clubheft.
ich habe schon ofter bei Brian bestellt.
Zuverlässig und Ok.

Guido Schell. Auf dem Stocke 3?
32584 Lohne. Tel. O5732.rB769

TPS /TBMB
Heute mal einige Tlns fiir alle SAM-User:
11 TIPS ZU INPUT: Bei einem INPUT kann es
vorkommen. daß im Eingabebereich ein Zeichen
erscheint. das man vorher im Programmabiauf
gedruckt hat. wie kann man das verhindern?
Lasche vorher den Tastaturnufferi
-: PAUSE 1: lNPUT
kennt ihr das: INPUT "l-iohe: ":h gibt auf dem
Screen 'H SAVE he:' aus. auch bei INPUT i+2:...
Das liegt an der SvAFi IBB. sie legt fest. ob ein
Zeichen ab Code 133 als UDG oder Token
ausgegeben wird. Abhilfe:
-: Pi-ilNTl: INPUT "Hohe: "ih
1 TEXTE IN LlSTiNGS: wenn man Texte iiber
mehrere Zeilen eintlnnt. erkennt man im
Gegensatz zum Snectrum kaum den neuen
Zelienanfang. da links nur die Zeilennummern im
Listing erscheinen. Anders hiermit:

DEF PROC LiSTFOBMAT3
LIST FORMAT O
POKE SVAB 191.253
POKE SvAFl 193.253

END PBOC
Nun konnt ihr mit LISTFOBMATES und LIST
FOBMAT 1 umschalten.
Schatten im Dlsniag: vor einiger Zeit habe ich
des lnnenleben des SAM nach den Anweisungen
eines alten SAM Sunnlement etwas verandert.
Davor bildeten senkrechte Linien auf dem Monitor
leichte Schatten (ghostingi. Palettenwechsei mit
Line interrunt. so z. B. im Disnlau nach einem
Reset. krtimmten sich am rechten Blldschlrmrand
nach oben. wahrscheinlich nassiert das aber nur
bei den alten SAMs von MGT.
Hier ist die Anleitung gekurzt und frei ilbersetzt:
"Links unter dem ASIC-Chin seht ihr das
cuan-farbige Bauteil L5. Uberbruckt dies mit
einem Stuck Draht. das ihr an beide Beinchen
lotet.“
.ietzt sind auf meinem Monitor die Schatten
vollig verschwunden und die Palettenwechsel
finden nur noch in einer Piitelreihe statt.

ingo wesenack. Wilhelmstraße 156
13595 Berlin. Tel. O30r331213O

HESUND AB
Der erste geht fremd...
An Thomas Eberle: Gut. das Du den wunnertaler
Club übernommen host. ich war damls dort recht
aktiv. aber wegen dem unverscnamten Beitrag
habe ich nach koin gewechselt und es nicht
bereut. kannst Du einen Aufnahmeantrag und
(bitte bitte) eine Mitgliederliste schicken? will
sehen wer von den alten Leuten noch dabei ist.
warum hat der knorre denn aufgegeben? waren
ihm drei Clubs doch zuviel??? ware es nicht
besser. beide Clubs zusammenzuiegen iwoido. was
meint lhr?l?
P.S.: Thomas. hast Du meinen Brief nicht
erhalten? Guido Schell
Also Guido: Fremdgehen ttllubmaeigl darf leder.
nur sollte er uns nicht Laufengehen. wie bereits
erwahnt. arbeiten wir mit Thomas nicht gegen-
sondern miteinander.
Zu Boif Knorre: Knorre brachte infos ftir den
Snectrum. CPC. Atari und PC heraus. alles nach
der gleichen Machart: zusammenkieben. konieren
und ab damit. Das war billig und fur ihn nochst
effizient. Anscheinend lohnt sich aber das ganze
fur ihn nrofitaßlg nicht mehr?l Schabig von Rolf
knorre finden wir aber im nachhinein. das er den
Thomas auch noch mit einer recht hohen
Ablosesumme über den Tisch gezogen hat.
wir sind schon mehrfach auf eine
Club-Zusammenlegung angesnrochen worden. wir
glauben nicht. das Thomas seinen gerade
erworbenen Club abgeben will. und auch wir haben
viel zu viel Snaß an unserem. Auch wenn ein
Club unendlich viel Arbeit macht. es ist immer
eine Freude. ein Info zusammenzustellen. Gerade
einem DTP-Fan wie wo wurde dann etwas fehlen.
Also lassen wir es doch bei unseren beiden Clubs.
in Holland existieren ia auch 2 oder 5 Clubs
nebeneinander. Soviel Statement von Eurem
wohin-Team

Neues von Richard
Dieienigen. die sich genauer uber Disketten-
laufwerke und Formate usw. interessieren kann
ich 'Schelbenkleister ll' emnfehlenl ich kann nichts
dafiir. daß sich Atari nicht an die Normen halt.
und von der Hardware den wD l??2 etwas hoher
taktet. als das Plus D. Den 'Scheibenkleister li'
habe ich seit mehreren wochen leihwelse. Darin
kann man meine Theorien Liber das Plus D
nachleseni
Die Libertragungsrate von 3 if2" und 5 if-fi"
Laufwerken sind mit 25O kBit.fSek. genau gleich!
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irgendwelche Unterschiede in der Lese-
geschwindigkeit (damit ist die Ladezeit der
Programme von Diskette gemeinti in kButezSek.
hangt von den unterschiedlichen Laufwerks-
einstellungen ab. Mir sind uber iO Faktoren
bekannt. weiche die Ladezeit der Programme von
Diskette beeinflussen. Falls interesse besteht.
werde ich daruber eine kleine Serie schreiben
(50:›: auch auf Plus D oder Beta-Disk anwendbaril.
Nun kommt die zweite Neuigkeit: Selbst-
verstandlich konnen MS-DOS oder Atari-Disketten
auf dem Pius D verwendet werden. Natürlich nur
die 10 Sektoren Formate (11 Sektoren klannen
nicht so rechtii. Da die Formate gleich im Aufbau
sind.
Mit nachfolgendem Programmm werden volle Plus
D Disks schnell geloscht (fur immerl) oder aus
einer Atari oder MS-DDS Diskette eine leere Plus
D Diskette. Dauer: ca. 20 Sekunden.ı sten ıs Fon n=ı Tg ıg

2 ELEFIH 31000 20 SRVE E1, 'F, n, 32000
5 LET g=2 22 HEHT ri

10 FOH f=0 T0 4 23 NEXT f
Mit GOTO 2 wird gestartet! Stat.t RUN. Damit
nicht aus versehen eine Diskette geloscht wirdl
Somit kann mit sneziellen Schnellade-Disketten
iz. B. E-Congl auf dem Pius D eitnerimentiert
werden.
was bringen Atari-Disketten auf dem Pius D? Mit
der ersten Atari-Pius D Diskette konnte ich die
SAvE-Zelt auf 25.:: verringern! Leider etwas zu
froh gefreut (Seufzfi. Bei Sankgo oder NEC (10381
komme ich auch auf die ca. 25a.
Anscheinend liegt es auch an der Hardware? Als
ich mein TEAi(-Laufwerk durch das NEC-Laufwerk
ersetzte hatte nlotziich das BASF-Laufwerk auch
die 25.:: SAVE-Zeit! Bei drei TEAi( Laufwerken
kam ich bei Snan A auf ca. 2O Sek. SAVE-Zeit.
Bei Atari-Disketten oder NEC auf ca. 5 Sek.
Shan A mit Taste -il-
Logischerwelse haben Pius D Disketten die gleiche
Lagegeschwindlgkeit auf dem Atari und umgekehrt
(Bitte die uber 1D Faktoren in nunkto Lese-
geschwinaigkeit nicht vergessenili Leider macht
das Pius D bei ca. 14 kBgte.fSek. zu. Dies liegt
nicht an der Taktfreguenz vom Snectrum.
sondern am schlechten Programmierstill Da ware
ftir mich ein genaues Programm geschickt. daß
gie Lgdegeschwindigkeit (in kBgte.fSek.l beim Plus

mi t.
so Tr. mit BO Tr. Laufwerken fur Onus? Gibt es
im 'Scheibenkleister il' (S. 3641 als umschaitbare
Schaltung! Richard Batidatz. Pfarrgasse 5

71332 Waiblingen. Tel. O?151.f5633?7

ÄNZEÜGEN
verkaufe: Snectrum 46k mit Gummitastatur. ohne
Netzteil. 20 DM: Snectrum f-lBi( in dk'tronic

Tastatur. ohne Netzteil. 3O DM: Original 12BI~(
Snectrum mit MF 126. Discinle. 5 ifo“ Laufwerk.
Grunrnonitor. Software und Bücher. Preis vB:
Snectrum +3 mit MF +3. Tasword-Serie. Software.
vB 2OO DM. Michael Gruscnke. Kirchstraße tl
56346 Lgkershausen. Tel. O6??3.r7617 lab 19 Uhrl
An alle Demo-Coder: wie ihr sicher schon
bemerkt habt. ist in der Scene absolut nik mehr
los. Und langsam habe ich so die Befürchtung.
daß es auch so bleiben wird. wenn wir nicht etwas
dagegen tun. Mein vorschlag: Jeder schreibt einen
kleinen SOS- (Save Our Sneccu-1 Part. die dann
alle zu einer Biesen-Mega-Demo zusammen-
gebastelt werden. ich konnte auch schon das
EXODUS-Team aus Polen ftir diese idee gewinnen.
Zu den technischen Daten gibt's eigentlich nur
eines: Bleibt moglichst uber 2EOOO (klartekt: Der
Code sollte ab 260t`iO anfangen. weil es sonst
Probleme mit dem BASIC-Lader geben konnte (ie
nachdem. wieviel Parts es werdenil. Und es sollte
moglich sein. mit einem Tastendruck wieder ins
Basic zuriickzukehren. So. letzt bin ich mal auf
euer Engagement gesnannt.

TALISMAN. cm FUN FACTORY
Florianstraße 13. 70166 Stuttgart

ich suche aitere englische zeitschriften im
Austausch gegen andere.

Chrlstonh Idstein. iıilihelm-Leuschnar-Str. 67
55216 Ingelheim

verkaufe: ZK Snectrum 4Bk ln Zusatz-
tastaturgehause iweißl. mit Currah Microsiot.
Trafo. allen kabeln. interface 1 mit Microdrive.
uber SO Tanes. mehrere Bucher und noch mehr.
Alles incl. versand: 130 DM.
Microdrives. neu. ie 25 DM. Nur noch wenige
Ekemnlare vorhanden. also schnell zugreifen!

Leszek Chmielewski Dmlei. Zieglergasse 9B.r9
A-10?O wien ttlsterreichi. Tel. (0222) 93-5B-654

verkaufe: 1 Original-Netzteil fiir B DM. l
interface 1 ftir 16 DM nius Porto.

Gtlnther Marten. Staulinie 12
26122 Oldenburg. Tel. O-141212926

verkaufe etwas verbesserte sßií Platine ftir 1OO
DM. komnietten OL fur 105 DM (incl. Portal.
Atari Disketten-Laufwerk 1 mal BD Tracks nackt
ftir 20 DM. itomnlette 1 mal BD Track
Disketten-Station Atari für 45 DM. natiirlich mit
Netzteil! Bastler mussen naturlich das Ding an
Onus. Plus-D oder sonstiges annassenl Nur
Flonnu-Leitung!
kanuttes +lO Track Laufwerk nackt. Nur Lesen
moglichl Tausch oder lO DM.
Unbekannter ZBO Comnuter aus USA. Gegen
Angebot...
Falls die nackte Platine keiner will. schlechte ich
das Ding aus. lllchmd Fladatz. Pfarrgasse 5

71332 walbllngen. Tel. 071512563377
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